
13. August 2024

Neue Kooperation steigert radiologische
Versorgungsqualität in Erlangen

Das Universitätsklinikum Erlangen und Klinikum am
Europakanal erweitern ihre Zusammenarbeit, um die

radiologische Versorgung für Patienten zu verbessern.

Die medizinische Versorgung in der Metropolregion Erlangen
erfährt durch die Partnerschaft zwischen dem
Universitätsklinikum Erlangen und dem Klinikum am
Europakanal eine signifikante Verbesserung. Diese erweiterte
Kooperation geht über das übliche Maß hinaus und zielt darauf
ab, die radiologische Versorgungsqualität der Patienten weiter
zu steigern.

Ausbau der Zusammenarbeit

Ein zentraler Aspekt dieser neuen Initiative ist die Erweiterung
der diagnostischen Möglichkeiten im Bereich der Neurologie. Mit
der Unterstützung der Experten des Uniklinikums Erlangen kann
das Klinikum am Europakanal nun auf eine gebündelte
fachärztliche Expertise zurückgreifen. Der kürzlich
unterzeichnete Kooperationsvertrag legt die
Rahmenbedingungen für diese umfassendere Zusammenarbeit
fest.

Teleradiologisches System

Ein innovatives teleradiologisches System ermöglicht einen
kontinuierlichen Austausch zwischen den beiden Einrichtungen.
Dies bedeutet, dass Mediziner rund um die Uhr auf radiologische
Daten zugreifen können, was die Kooperation zusätzlich stärkt



und die Effizienz bei der Patientenversorgung erhöht.

Bessere Patientenversorgung durch
Fachwissen

PD Dr. Christine Kiphuth, die Chefärztin des Zentrums für
Neurologie und neurologische Rehabilitation, hebt hervor, dass
diese Kooperation eine umfassendere und qualitativ
hochwertigere Betreuung ermöglicht. „Individuelle
Behandlungskonzepte können gezielter auf die Bedürfnisse der
Patienten abgestimmt werden, was zusätzlich unnötige
Mehrfachuntersuchungen vermeidet,“ sagt sie. Diese
individuelle Herangehensweise soll den Patientinnen und
Patienten zugutekommen und die gesamte Behandlungsqualität
anheben.

Ressourcenschonende Lösungen

Die enge Nachbarschaft der beiden Einrichtungen wird von Prof.
Dr. Michael Uder, dem Direktor der Radiologie des Uniklinikums,
betont: „Unsere Zusammenarbeit kombiniert hohe
Versorgungsqualität mit einem effizienten Ressourceneinsatz.“
Diese Strategie ist besonders wichtig in Zeiten, in denen der
Fachkräftemangel eine Herausforderung für viele
Gesundheitseinrichtungen darstellt.

Wachsende Bedeutung der Fachkomplexität

Die neue Partnerschaft ist das zweite wichtige Projekt nach dem
temporären Umzug der Palliativmedizinischen Abteilung, der im
August 2023 stattfand. Diese Entwicklung zeigt, wie wichtig ein
effektiver Wissenstransfer zwischen medizinischen
Einrichtungen ist, um den steigenden Anforderungen im
Gesundheitswesen gerecht zu werden.

Die erweiterten radiologischen Angebote, die von der CT- und
Röntgendiagnostik bis zu einem breiten Spektrum an MRT-



Untersuchungen reichen, sind entscheidend für die Diagnose
und Behandlung von neurologischen Erkrankungen. Die neue
Kooperation stellt sicher, dass Patienten in der Region von einer
noch nie dagewesenen Versorgungsqualität profitieren können.

Insgesamt betrachtet, symbolisiert diese Zusammenarbeit nicht
nur einen Fortschritt für die beteiligten Kliniken, sondern auch
einen Schritt in Richtung einer ganzheitlicheren und
qualitätsorientierten Gesundheitsversorgung für die gesamte
Metropolregion.
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